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Ralf Stegner: 

Schwarz-Gelb muss Irrweg beim Glücksspiel jetzt beenden! 

 

Die Eu-Kommission hat heute mitgeteilt, dass sie keine Bedenken mehr gegen den 
Glücksspieländerungsstaatsvertrag hat. Dazu erklärt der Vorsitzende der SPD-Landtagsfraktion, 
Dr. Ralf Stegner: 

Die EU-Kommission hat den Weg freigemacht, den Glücksspielstaatsvertrag neu zu ordnen. 
Damit ist die offizielle Begründung der CDU-FDP-Koalition in Schleswig-Holstein für den von ihr 
beim Glücksspiel eingeschlagenen Sonderweg hinfällig. Es gibt also nunmehr keinen Grund, an 
dem von CDU und FDP verabschiedeten Glücksspielgesetz festzuhalten. Die Koalition sollte 
ihren Irrweg schnellstmöglich beenden und in den Kreis der anderen Bundesländer 
zurückkehren. Wir haben deshalb gemeinsam mit den Grünen und dem SSW einen 
Dringlichkeitsantrag in den Landtag eingebracht. 

Dieser lautet: 

Beitritt des Landes zum Glücksspielstaatsvertrag 

Der Landtag wolle beschließen: 

Nach der erfolgreichen Notifizierung des Glücksspielstaatsvertrages der Länder ist die 
wesentliche Begründung der Fraktionen von CDU und FDP für den Schleswig-Holsteinischen 
Sonderweg einer separaten Glücksspielregelung entfallen. Der geänderte 
Glücksspielstaatsvertrag der 15 Bundesländer erfüllt die europarechtlichen Anforderungen und 
ist mithin eine rechtssichere Grundlage für die Regulierung des Glücksspielmarktes in 
Deutschland.  

1. Der Landtag fordert die Landesregierung daher auf, dem Glücksspielstaatsvertrag der 
übrigen Bundesländer beizutreten und die Vergabe von Lizenzen auf der Grundlage des 
schleswig-holsteinischen Glücksspielgesetzes unverzüglich auszusetzen. 

2. Der Landtag erklärt seine Bereitschaft, ein Gesetz zur Aufhebung des 
Glücksspielgesetzes in der 27. Tagung des Landtages in Erster und Zweiter Lesung zu 
beraten und zu verabschieden. 


